
 

HERZINFARKT?! 
 
Was tun 
im Notfall? 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
112 wählen! 

 

…damit Ihr Leben 
nicht aus dem Takt gerät! 

Bei diesen Anzeichen den 
Notarzt rufen: 112 wählen! 

 

 

 

 

 
„Herzinfarkt erkennen und richtig handeln“ 
  
Eine Gemeinschaftsaktion der Arbeitsgruppe 
„Herzinfarkt erkennen und richtig handeln“ (HEUH) 
der Kommunalen Gesundheitskonferenz des Kreises 
Paderborn unter Vorsitz von Landrat Manfred Müller 
 
Leitung: Prof. Dr. Andreas Götte 
Chefarzt Kardiologie und Internistische Intensiv-
medizin in Paderborn 
 
 
Mitwirkende Institutionen: 
 

• Krankenkassen 
• Krankenhäuser 
• Niedergelassene Ärzte 
• Apothekerkammer 
• Apotheken 
• Hilfsorganisationen 
• Feuerwehren 
• Selbsthilfegruppen 
• Deutsche Herzstiftung 

 
 
 
Stand: Oktober 2013 
 
Impressum:  
 
Kreis Paderborn  
- Der Landrat - 
Gesundheitsamt 
- Kommunale Gesundheitskonferenz - 
Aldegreverstraße 10 – 14 
33102 Paderborn 
Tel.:05251 308 - 258 
gesundheitsamt@kreis-paderborn.de 
www.kreis-paderborn.de 
 H

er
zi

nf
ar

kt
 e

rk
en

ne
n 

un
d 

ric
ht

ig
 h

an
de

ln
 

 



Herz-Lungen-Wiederbelebung 
 
Wann? 
• Bei Bewusstlosigkeit und fehlender Atmung 

 
Wie? 
• durch die Herzdruckmassage:  
• Ungeübte sollten sich ruhig darauf beschränken! 
• Wenn Sie sich in der Beatmung sicher fühlen, 

wird diese im Wechsel mit der Herzdruckmassage 
durchgeführt. 

• Führen Sie die Herzdruckmassage (u. ggf. Be-
atmung) solange durch, bis der Rettungsdienst 
vor Ort ist oder die Person wieder atmet! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hand aufs Herz: Wie lange ist Ihr  
Erste-Hilfe-Kurs schon her? 
 
Viele Rettungsdienstorganisationen im Kreis Pader-
born bieten Kurse in Erster Hilfe an, bei denen Sie 
nicht nur Wissenslücken schließen, sondern auch die 
praktische Umsetzung trainieren können. 
 
  
Quelle der Abbildungen: Information "Anleitung zur Ersten Hilfe" (BGI/GUV-I 503) der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV), Mittelstraße 51, 10117 Berlin, www.dguv.de 

 

Wenn das Leben aus dem Takt gerät 
 
Der Herzinfarkt ist immer noch eine der 
führenden Todesursachen in den Industrie-
nationen. Obwohl sich die Behandlungsver-
fahren des Herzinfarktes im Krankenhaus 
wesentlich innerhalb der letzten 20 Jahre 
verbessert haben, ist die Sterblichkeit au-
ßerhalb des Krankenhauses weiterhin hoch. 
Eine Ursache hierfür ist, dass Patienten häu-
fig zu lange warten, bis medizinische Hilfe 
gesucht wird. Aus diesem Grund ist es sehr 
wichtig, dass die Bevölkerung über Symp-
tome eines Herzinfarktes aufgeklärt wird 
und somit frühzeitiger medizinische Hilfe 
gerufen wird.  
 
Die Arbeitsgruppe HEUH (Herzinfarkt er-
kennen und richtig handeln) der Kommuna-
len Gesundheitskonferenz des Kreises Pa-
derborn unter Vorsitz von Landrat Manfred 
Müller möchte das Bewusstsein für das Vor-
handensein von Gefäßerkrankungen erhö-
hen und somit die Versorgung der Pader-
borner Bevölkerung bei einem akuten Herz-
infarkt verbessern. 
 
In diesem Flyer finden Sie Informationen, 
wie Sie einen Herzinfarkt erkennen und 
richtig handeln. 
 
Weil jede Minute zählt! 
 
 
Prof. Dr. Andreas Götte 
Leiter der Arbeitsgruppe HEUH 

Was tun im Notfall? 

• Herzinfarkt bedeutet Lebensgefahr!  
• Deshalb nicht zögern sondern sofort den Ret-

tungsdienst über die 112 rufen. 
• Je eher der Betroffene ins Krankenhaus 

kommt, desto höher ist seine Überlebenswahr-
scheinlichkeit. 

• Je eher die Behandlung dort beginnt, desto 
größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Be-
troffene ohne bleibende Schäden sehr bald 
wieder zurück in den gewohnten Alltag kann.  

 
Und denken Sie daran: 
Lieber einmal zu viel den Rettungsdienst alarmie-
ren, als einmal das entscheidende Mal zu wenig!  

 
Deshalb: 
  

Bei Verdacht auf Herzinfarkt 

den Notruf wählen: 

112 

So melden Sie einen Notruf: 
 

• Wenn Sie die 112 gewählt oder den Hausnot-
ruf gedrückt haben, äußern Sie sofort und 
deutlich den Verdacht auf einen Herzinfarkt. 
Geben sie die genaue Adresse (Ort, Straße, 
Hausnummer) an, zu der der Rettungswagen 
hinfahren soll. 

• Warten Sie eventuelle Nachfragen der Leitstel-
le ab. Nicht den Hörer auflegen.  

• Der Disponent teilt Ihnen die alarmierte Hilfe 
(Rettungswagen, Notarzt...) mit und beendet 
das Gespräch. 

• Lagern Sie den Betroffenen bequem mit an-
gehobenem Oberkörper und lassen Sie ihn 
nicht allein, bis der Rettungswagen kommt. 

    

    


